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Dienstag, den töten Januar, 1864.

Licht ! Licht! Licht !
36 Ost - Hamilton - Straße, 3te Thüre

oberhalb der 6ten.

10 Stunden Licht
W Stunden Licht,«eis-nt.
10 Stunden Licht fi.r i s.nt.
U) Stunden Licht fgr i Ten..

10 Stunden Licht Wisent.
10 Stunden Licht stri-en.
10 Stunden Licht f-r i Ten..

Bei den Tom Thum Kohl-Oel-Lampen.
Eine Lampe für jede Familie im Caunty,

ein paar mehr für Solche die außerhalb wohnen'
wenn sie bei mir vorssrechcn. Ich habe gegen-
wärtig auf Hand und o »irkaufen!

Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Vierzehn hundert Kohl-Oel-Lampen.
Durch den Ankauf des obigen Mammoth Stocks

von Lampen, einige wenige Tagen vor dem neuli-
chen Stiigen der Preißen tn Meßing und Glaß- l
waaren, bin ich im Stande diese Artikel billiger >
zu verkaufen als man sie gegenwärtig tn den El-
tes erhalten kann. Sie sind alle von den best-

veriesserten PatternS, und sind für jeden Zweck
bestimmt.

Hand-Lampen, Stand Lampen,
Suspension do. Seit do.

Brackel Lampen,
Stohr-Lampen, Schulen und Kirchen - Lampen,

Küchen, Hallen »nd Tisch-Lampen aller
Größen. Ebenfall« »

Chiw-!cS, Wiegen, Transparent
Cones, Trimmina-Scheeren,

unv alle anoete «acyen in»em rawpen-vuu,«.
HS°Lampen werden ausgebessert und verändert

damtt man Kohl-Oel brennen kann.
No. 36 Ost-Hamilton Straße, 3te Thür

re oberhalb der 6ten,
Allentaun.

T. C. K ern a h e n.
Oetob'r 2». 1862. "qbv

Große Aufregung!
an dem Stohr vvnßurdge und Jones,
No. 93 Ost-Hamilton Straße, bezüglich auf die

große Bargain«, welche sie dem Publikum offiriren.
Große BargainS in Drest-Güter, Tuch,

Schawls, Kattune,
u. s. w., u. s. w.

Figurirte und gewöhnliche Frensch Me-
rinos, Fiaurirte und gewöhnlicke wollene
Delains, Solferina Plaids, MousseUn
Delains, etc.

Alle Arten Trauer Güter.
Als SashaS,schwarze Frensch-MerlnoS, schwär-

ze wollene Delains, schwarzer Ottsmon Poplin,
"

und Anaben-Güter.
Alle Arten Casstmere, Tuch. SattinettS, Tweeds,

Jeans, u. f. w. an ganz niederen Preisen,

palmoral Skirt, von allen Farben
Einheimische Güter von allen Arten
PrintS zu 12j Cents, werth 15 Eents,
MuslinS, Flannel«,
Ehccks, Mariners Stripe, etc.

Wohlfeile und frische GroMcirn.
Bester Eß-MolasseS,u 12j CtS.

per Quart. Zucker. Coffee, Spices,

Salz bei dem Sack und Sufchel.
OuecilSwaaren an City - Preisen.

Alle Arten LandeSprodukten nehmen wir

im Austausch für Waaren an.
Rufet an und besehet ihren Stock, ehe ihr sonst-

wo kaufet, indem sie mit großer Freude ihre Gü-
ter zeigen.

Unser Motto lst:
?Schnelle Verkäufe und kleine Prosite."

Vergesset den Ort nicht, 3 Thüren unterhalb
dem Allenhause.

Johial T. Durdge. Walter T. Jone».
Allentaun, Oktober 1, 13K2. nqbv

Allentaun Akademie.
Das SpätjahrS-Termin hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den 31. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und beza;!:- nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, vv
Gewöhnliche Englische Zweige, vö

Höhere. Lateinische und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wlrd
gefordert für mehr als zwei dieser Zweigen.

tkrera.
Französische 82 W
Musik, 10 00
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 W
Zeichnen. 2 VN
Feuerung für den Winter, 75
Einige Zöglinge werden tn der Familie des

Prinzipal« angenommen und zwar an Sät) per
> viertel für Boarding, Waschen und Unterricht tn

uilen Zweigcn. nn» Ausnahme von Musik und
l Zeichnen.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krankheit
wird gestattet.

Z. N. Gregory, Principal.
> August 1», tSW. «qb«

Hurrah! Hnrrah!
Die Aufregung als ärger!

Gute Neuigkeiten!
Sie find gekommen die neuen 6Mer

von Philadelphia und New-lork-
Großes Gedränge bei

Neninger und Scheimer
N«. 5 Wen-Hamilton Llraße, tn »llcnloun.

Sind soeben »on Ncu,H)erk und Philadelphia zu-
rück gekommen mit einem schönen ausgesuchten Alsor-

wohlfeil für Baargeld
oder verkaufen.

Nun offen und wird «oMiler angeboter. o,nn

irzcnv sonst Jemand in der Unis» verkaufen kann :

Für Mannsleute.
Eassimcre?, Chambra,

Salinen«,
Kentucko Jean«,

Saltin«, Marseille«, und
andere Vesting«.

Unlerhemden,

Komm Einer, kommt Alle
an den b.rtihmten Siorc. Kommt und prüfet un
sere Waaren, und wir find überzeugt das» ihr kaufen
werdet.

Ladies Dreß Department unübertref-
flich.

Eine große Auswahl schwarzcr und KSncy Seide,
an den allen Preisen.
Monzambigues. Ehalli LawnS, Beregis, Frühling

DelaincS, Grape de Spang, SchepherdS
Plaids, Schwarz Wall Delain«, Al-

pacas, Bombazines, Debege« und
Chintzes, Cattun I2t C. u.

auswart«, Plaid Pop-
lins, Grape de

ChineS u. s. w.
warben, Eckck und Hemden

, Aebleichte. ungebleichte und fni-s.iz. «anron Flan-
nelc.

Kranjösische und einheimische Gingham«.
Zicking« und Ehcks.
Kebleichic und ungebleichte Lcintuch-Moutlin«.
Hemden und Ueberzug-Moustin«.

Slrümpfe und Handschuhe.
Hat«binden, Eoilar« und Busen.
Umbrcllen?Seide, Gingham und Moutlio.

Balmoral - Skirts,
von verschltdeniNtGrößen und Preisen.

Skeleton Hoop-SkirtS,

Frühling-Cloaks.
und Sommer - ESpe«, Mantilla« von

Tuch und Seide, unübcriresflich in Slot, Qualitäl
und Preisen, nordlich von Mnson uud Diron't
Linie.

Larpets und Oeltuch.
Ein volles Assortiment all»r Sorten Earpet«, al»

«rvssel«. Drei - Pto, Ingrain, Sumpen-und Trep-
pen - Earpcl«.

Oelluch von allen Preisen und OuatitLten.?
Tisch Oellllcher.

Ouecnswaareit.
T-röfteier Rio und Java

Kaffee, geröste« Korn.Zu-

Sal-Soda und Soda - Asch. Jede Sorte Bewilrze,
Oele, und alle Arten Früchte.

s. Liverpool gcmablene« Salz, beim Sact
lz. und Auschet, Aschion seine« Salz bei

- Unser ganze Slock von KaufiNannSwaarcn bestebl
au« """«>''» »"lfach anzufttlircn. E« ist für unk

. unm ?ie einige unserer Nachbarn lkun,

tZren Reninger und Scheimer, nächst,
Tbitr oret, Allenrown. Pa.

Neninger und Scheimer.

. 0 t ) ! 0 !

ndu - Ausrufer.
' H Der Unterzeichnete macht

A hierdurch feinen Freun-
den zind Gönnern be-
kannt, daß er »nie Auc-
tioneer - Leifenz heraus-

genon . > nun bereit ist solchen zu dir-
* nen, NU., u halten gedenken Er ist zu

finden n . ille Gasthaus», in Süd Wheit-
hall T ' feine Preise stnd ganz billig.

>, Man >

JameS A. Däger.
Nor ',3. »3m

tioneer.
> Vvs?t)Ves?

Tat !e eine Licenz herauSgenom-
wen hat ' »äst eine« Äucttoneer« oder
Bendu-t. , >- reibrn. so ist er bereit allen

l Anforde, m Fache «uf« beste zu die-
d nen. A " hn sollten nach dem Wen
« ncrsville' sstrt werden.

!.oseph Gackenbach.

Trorell, Smith und Co.
Das ist eint neue Firma,

"Ä indem die Firma Troxell und Smith Hrn
Ik? EbarleS Keck als Partner aufgenommen hat

nm das

Kaufmanns - Schneider» Geschäft
zu betreiben. Sie haben sich In der Hamilton
Straße, etliche Thüren oberhalb dcr Sechsten, ei-
nen schönen, großen neuen Store eingerichtet, wel-
cher expreß für diesen Zweck gebaut wurde, und da
haben sie einen allgemeinen

Stock Herbst - Waaren
für ihre Kunden eingelegt, und sie veikaufen die-
selben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie ir-
gend ein Haus in Allentaun. Wer einen schönen
und guten

Rock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-
den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazier-
stöcke, Umbrelle» zt.

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an die-
sem Klciderstore anzurufen, ehe er sonstwo kauft,

Fertige Kleider
haben wir einen großen Vorrath auf Hand, von
jeder Art, die gebraucht werden, besonders gute,
starke für Schaffleute.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
ein guter ~Fit" garantirt, oder kein Verkauf. ?

Rufet an und sehet und prüfet für euch selbst. ?
Wir sind alle praktische Schneider von vieljähriser
Erfahrung, und da können wir euch bedienen zu
eurem Vortheil,

Aaron Trorell, Peter Smith,
Charte« Kecit.

Allentaun, Sept. 9, 1863. nq

Späteste Neuigkeit l
Columbia!

Kleider machen Leute!

Diese« Spriichwori geht noch an.
Und die Kleider find'st d» heute
Bei dem MeKger und O « man
Willst du »eine« Liebchen« Htitte

Ei dann wende nur die Schrine
Erst zum M»?>, ». »nd O « man.

Tritt hinein in ihren Laden,
Schau dir ihre Waaren an!
Gelt man ist hier wohl berathen.
Bei dem Metzger und O « m a n.

Fair mit Jcdcrman ,u dealen
Streben Me h ger und O«m a n.

Die wohlfeilen Schneidermeister,

WtetzKel? und Qömam,
»» Machen dem Publikum die Anzeige, daß

sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsetzen an
33, Ost-Hamilton Straßr, Allentaun,

gerade neben dem Republikaner-Buchstohr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weise
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen werden und besteht aus al>
len Arten die man für Röcke, Hofen, Weste>-, und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeiten und beständig aus Hand halten alle
Arten

Fertige Kleider
dauerhaft aus dem besten Material gc.nacht, auch
Hemde, CollarS, Taschentücher u. f. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an!
Naekan Nlestger, Tilgkman «paman.

Allentown Sevtember 9, 1363. nq^J

D i e

«K Prozent Banden
der Vereinigten Staaten,

Btates I'iv« Lanüs.
Diese Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des Congresses der Vereinigten Staa-
ten, passirt den 25sten Februar 1862. Sie wer-
den deswegen Fünf-Zwanzig Bän-
der genannt, weil sie in zwanzig lahren
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahren

' zu bezahlen, mit 6 Prozent Interessen, zahlbar
am Isten Mai und am Isten November seden
Jahres. Jedem Bande sind die gehörigen Cou-
pons angehängt, und man hat, wenn man seine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupons
abzuschneiden und dieselben an irgend einem
Bank-Hause oder Saving-Jnstitute einzureichen,
wo die Interessen ohne Abzug bezahlt werden.

, »Se'Jndtm die Unterschriebenen als autorisirte
, Agenten der Regierung angestellt stnd für den
, Verkauf dieser Bänder, so stnd dieselben zu haben
, in dem Bank - Hause von W. H. Blumer
und Co., sowie in der Dtme Saving
Bank in Allentaun. Weitere Auskunft er-

, theilen die Agenten.
Charles S. Busch,

, William H. Blumer.
, Allentaun, April 29. rqbv

> Wm. >S. Marx. <L M Runk

Marr und Runk
> Rechtsgelehrte und Rathgeber in den

Gesetzen,
Zu Allentaun, Pennf.,

sind mit einander in Gesellschaft getreten für das
Practteiren der Gesetzen.

Eollektionen und andere gesetzliche G.schäft«
in den Emmtie« Lecha, Northampton, Carbon

>1 Bnt», B,«cks. u, s. , werden pAnktNch bkiirgt

Das große Englische HeilmLt
tri.

Sir John Clarke's
berühmtes Mittel für Frauenzimmer

zubereitet nach einer Borschrift de« Sir I.
Clark, M. D., ausgezeichneter Arzt

Diese unschZhbare Medizin ist unfehlbar fiir dii
Heilung von allen den schmerzhaften und gefährd
chen Krankheiten, «eichen die Constitutionen vor
Frauen,immern unterworfen find. Sie vermin
de« allen Uebermaß und entfernt alle Hinderniss,
?und auf ein« sofortige Heilung taun man sichsicher »erlassen.

Für »erheirathote /raoeuzivimer
ist dieselbe ganz bejonder« schätzbar. Sie bringt in
einer kurzen Sei» die monallichen Piri»den auf «in,
gewünschte Weise an.

I«de «ottel, Pr«i« «in Th-ler, hat den R«gi«-
ung« Stamp von Großbrittaaien auf sich, um Fäl-schungen zu verhiitea.

Keid »«rkchtig.
Diese Pillen sollten nicht genommen werden in

de« drei ersten Monaten der Schwangerschaft ; in-
dem dieselbe sicherlich «in« unz«itig« «eburt verur-
sachen.?bei einer jeden andtrn Gelegenheit aber
find dieselbe völlig sicher.

In allen FMen von nervSse« und Spinal-Anfäl-
len, Schmer,en in dem Rücken und den Nliedern,
Herzklopfen. Hvsterick«. u. f. w , bcwirken diese Pil-
len «ine Kur. wenn all« ander« Mi,t«l fehlgeschla-
gen haben ; und obschon ein starke« Heilmittel, «rt-
lialten die Pillen dennoch »ein Eisen, Calomel. An-
<>monp. noch irgend etwa« sonst, da« der Constilu-

VoNe »uweilungen befind«« fich in den «Pamph-
let« um die Packagen. welch« «ohl aufbewahrt wer-
den sollten.

»I.lX) und N Post-StSmp« in einen Brief einge-
schlossen. an irgend »inen autkorifirten Agenten ge-
sandt. sichert irgend Jemand «in« «ottel, enthaltend
S 0 Pillen, beim Rilckkehr der Post zu.

Alleiniger Agent für ti« B«reinigten Staaten
und die Canada«. Job Mose».

27 Cortlcmd Straße, R. Z>.
iV'Ebenfall« zu haben bei den Drugqiften John

B. Moser und Lawall und Martin, in Allentaun.

Linderung in 10 Minuten.
Bryan S Pulmvnic Wafers

"Dust originelle Medizin, zuerst zubereitet In
IW7, ist der erste Artikel der Art. der je unter dem
Namen Pulmonic Waser«. in diesem «derirgend einem andern ?and, vor da« Publikum ge-
bracht wurde. Der ächte Artikel kann dadurch er-
kannt werden, daß der Name von Bryan auf jeden
Wafer eingedruckt ist.

Bryan'S Pulmonic Wafers
Entfernen Husten, Verkältungen, wehen Halt und

Rauheit.
Bryan's Pulmonic Waferö

Kuriren Asthmo. Bronchiti« und schwere« Ath-
Bryan's Pulmonic Wafers

Kurirea «lutspcien und Schmerzen der «ruft.
Bryan's Pulmonic Wafers

Kuriren btginn«nd« Au«zehrung und Lungen-
Krankheiten.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren Jritation der Noula und Tonfil«.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren die obigen Anfällen in zehn Minuten.

Bryan's Pulmonic WaferS
Sind eine Segnung zu allen Klaffen und Consti-

tutionen.
Bryan's Pulmonic Wafers

Sind sehr schätzbar sllr Nocalisten und Sffenlliche
Redner.

Bryan's Pulmonic Wafers
Sind in einer unschuldigen Form und schmecken

Bryan's Pulmonic Waferö
Entfernen nicht nur allein, sondern bewirken eine

dauernde Kur.
Bryan s Pulmonic Wafers

geben.

Kei«i» Fam.lt« sollte okne eine Bor von
Pulmonie SLafer« im Hause.^sein.

Poluionie Wafer« in feiner Tasche.
Keine Person wird sich je sträuben LS Cent« für

Bryan'« Pulmonic Käser« zu bezahlen.
Job Moses.

Eigenthümer, ii 7 Corllandt, Straße. N. A.
Sbensall« zu verkaufen bei

John B. Moser und Lawall und Martin in Allen

Februar 11. IBÜ3. nzl?

George Stein,
Uhrmachkr und Jemrlry - Händlrr,

No. 39 Ost Hamilton Straße, Allentaun,
Ist soebtn von Philadel-

zurückg«k«hrt mit ein«m
großen und herrlichen Assorte.

-
Uhren, Taschenuhren,

Juwelen- und Sil-
berwaarcn,

welche er im Stande und berei, ist, ,u niedrigen
Preisen zu verkaufen. Gleichfall« erhalten i

Amerikanische Taschenuhren und Brillen
für jedes Alter,

die man zu den rechten Preisen bei ihm bekömmt
Reparaturen an Uhren, Taschenuhren

u. s. w. werden auf die beste Weise und billig
«errichtet.

Allentaun, Sept. 23, 1863. nqkM

Fogelsville Postamts
Nachfolgende» ist eine Liste der Briefe welche

am Zlsten December 1863, auf dem Fogelsville
Postamt liegen geblieben sind t

P. Long, Jno. Schuler, Jame« Hughe«, (For-
eign,) Miß Bortz, Sarah Stettin, Sa-
rah Ann Scharer, Aler. MeKee, M. Frey, Ca-
tharlna Ziear. Ja«. D. Schall, Heni» Minnich,
Wm. S. Schüler.

Jofepk Miller, P. M.
S»«"»«, l?, lvS». ?Sm

Keine Alkohol Präparation.
Gänzlich vegetabilisch.

Sne rein tonische MW«!
Doktor

birllhmte«

Deutsches Bitters,
Dr C M Jaeksvn.

Philadelphia.
Heilt aus'« wirksamste

Leberbeschwerden,
Dyspepsie,

Gelbjucht,
Thronifche und nervöse Schwache, Nierenkrank-

heiten und alle Beschwerden, die au» verdorbe-
ner Leber oder Magen entstehen.

wie»
Ver-

stopfung,
innerliche Peil«/

! V«llheit «der Blut
nach dem K«pf, sauern

Magen, Uebelkeit, Herzbrcn-
nen, Abscheu vor Essen, Vollh«it

Durckaufd«m Magen,sauere«

Magengrube. Schwimmen im Kops, eilige«
und schwere« Athmen, Herzgeflalter, würgende

»der erstickend, Gefühl«, wenn in einer liegenden
Positur, Blödsucht, Dürfen «der Gewebe »or denAugen, Fieber u. dumpfen Schmerz im K«pf,

Mangel an Schweiß, Gelbheit der Haut

Rückeu, Brust,Gliedern,>c. Plötz-
lichen lleberflug von Hitze,
Brennen im Misch be-

ständige Einbildung
von Uebel, große

Niedergeschla-
genheit.

Ind beugt p«sitiv gelbem Fieber, Gallenfieber,». v«r.
S« enthält

Keinen Alcohol oder schlechten Wiskey!
S« heilt »big» Krankheiten inj?» von IIXIFallen.

In Folge de« starken Absätze« und der großen Be-
eblheit von Hoofiand'« (rein vegetabilischen) deut-den Bitter«, hoben Horden unwissender Quacksal«er und gewissenloser Abenteurer dir Sesellschofi »,?

hlechlem Schnaps in Gestallt von Toni»«, Magen?
ntteln und Bitter« unter allerhand hochtönenden
?am«n überschwemmt.

Man Kilte sich vor allem diesem schlechten Zeug, da«
i« Krankheiten, Natt sie zu keilen, verschlimmert und
ie enttäuschten Leitenden der Verzweiflung anheim-
ibt.
poofland'ß Deutsches Bitters

hen Publikum und hat einen Ruf und
lbsatz, welcher von keiner andern M.dizin iibertrof-
?n wird.

Die Eigenthümer haben Tausende v«n Briefenon den au«ge«eichne>sten Prediger«, Advekaten,
l«rzt«n und Bürgern, die ikre eigene persönliche
Kenntniß der woklthÄtigen Wirkungen und m«?i-
inischen Eigenschaften diese« Bitter« bezeuge«.
Billst Du Etwas, was dich stärken soll?
VW Du einen guten Appetit haben ?

Willst Du Deine aufrichten?
ZZillst Du Dich wohl fühlen ?

Billst Du Deinen nervösen Zustand verlieren 5
Willst Du Energie bekommen?
Allst Du gut schlafen?
öillst Du Dich munter und zur Arbeit aufgelegt

fühlen?
Wenn Ihr thut, gebrauchet

Hooftand'S DentscheS BitterS
!?«« I. Newton Brown, D. D., Redakteur der En?crklopädie der theologijchen Wissenschaft-

?Obgleich ich nicht geneigt bin, Patentmedizinen
u loben oder zu emvfehlen, ich habe im Allgemeinen
un große« Zutrauen zu deren Wirkung, s« kenne

ch doch keinen vernünftig«» Grund, warum »in
Rann nicht ,u Gunsten de« Guten zeugen s«ll. da«
r empfunden zu haben glaubt und zwar durch ein
infache« Präparat, w»nn »r dadurch seinen Mit-
»enschen nützen kann.

Um so lieber tkue ich diese« in Beziehung auf
zoostand'« Deutsche« Bitter«, da« von Dr. E. M.
Zackson von Pkiladelpkia zubereitet ist, da ich
igen dasselbe mehrere Jahr« lang ein Vorurtheil
»egtr, indem ich glaubte, daß e« hauptsächlich eine
iquörmischung sei. Meinem Freund« Robcn

Schoemaker, «sq., bin ich dankbar, daß er mich von
iesem Vorurtkeil befreit und mich ermuthigt hat. «k
u versuchen, als ich an «incr großen und langwie-

rigen Schwäche litt. Der Gebrauch ron 3 Flaschen
>iese« Bitter« im Ansang diese« Jahre« hat «in« be-
eutend günstig» Wirkung auf mich gtkabt und kat

nir phnfisch« und moralische Kraft in solchem Grade
vieder gegeben, wie ich seit « Monaten zu?or ni»t

katte und wie ich nicht Kossen k«nnt«, fie je
vieder zu erlangen. Dekkalb danke ich G«,l und

I Newton Brown.
Philadelphia, L3. Juni, I8«l.

Besondere Anzeige.
E« werd«« viele Zubtrritungkn verkauft unter dem

Namen Bitters, in Quart Flaschen aufbewahrte
lusammcngesetzi von dem woklfeilen Whiekv «der ge-
«einen Rum, welche von Sllbi« 4«>Eent« die Sali«-
ie kostei, dessen Geschmack mit Anise »der Eoriander

Dies« Elasse Bitter« verurlachte und wird stett
siech verursachen, so lang» al« sie verkauft werden
sann, daß Hunderte den Ted eine« Trunkenbold»?
terben. Durch d«ffen Gebrauch wird da« System
tet« unter dem Einfluss« eine«alc«kolischen
el«. von der schlimmften Art gekalten?da« Verlan

für Liquor wirdaufgehalten, und am Ende q»
«ährt man dir Schrecknisse welch« da« Leben und T«
de «ine« Trunkrnbold«« b«glrilrn.

Für solche die Liquor - Bitter? verlangen und h a

kannt. Verschaffe dir eine Flasche von Hoofland'i
Deulsch«m Bitttr«, und vermisch««« mit dr«i Quar
gutem Brandn «der Whi«ken, und du wirft eine Zubrrcitunq haben, die medliinische Tugenden uni
wahrer VortrcfNichkeit alle die vielfa de Liquor Bit
ler« weit llbertrissi, die sich im Markte befind««
und kostet dabei vielweniger. Du wirft al
le die Tugenden von Hoofland'« Bitt«r«, in V«r
bindung mit «inrm gu t « n Artikel von Liquo>
haben, an «in«m w«it geringeren Pr«j, ol« di«f
w«i» g«ring«r« Zuber«itüng dich kost«».

Achtung! Soldaten
nnd Freunde von Soldaten !

»tr l«n?r» die welch«

wandte »der Areunde in der Armee haben, auf die
daß' Hoofland's Deutsche» Bit»

terS" Neun Zehntel der Krankheiten bei», welche
/ durch Bloßstellungen und Entbehrungen de« Feldle-
jKen« herbeigefühlt werden. In den fast täglich pub-
lizirten der kranken Soldaten wird man finden,
daß der ljßte Theil an Schwäche leidet. Jeder Fall
dieser Artkann al«bald durch den Gebrauch von Hoof-

l land'« Deutschem Bitter« kurirt «erden. Krankhei-
I >en, welche von Unordnungen der Verdauung« Or-
i gane herrühren, werden bald entfernt. Wir behaup-

ten fest, da? wenn diese« Vitter« allgemein unter den
Soldaten gebraucht würde, hunderte von Leben, die
anderweitig verloren gehen, gespart «erden könnten.

Wir möchten die besondere Aufmerksamkeit auf die
folgende bemerken«werthe und woklbewiesene Heilung
eine« unserer Helden, dessen Leben nach seiner eige-
ne» »?«spräche ?durch den Gebrauch diese« Bitter«
gerettet ward," hinlenken.

Philadelphia,!», August
Herren Jones und lkvan». ?Meine Her-

ren? Ihr Hoofland'sche« Denische« Bitter« hat mein
Leben gerettet. Hieran ist kein Zweifel. Hunderte
meiner Kameraden bezeugen dasselbe und die Namen
mehrerer, welche sich davon tiberzeugt haben, sind hier
beigefügt. bin und war feit den lohten vier Jah-

Dienste« wurde ich letzten November von Lungenent-
zündung befallen unl mußte fiebenziq Tage im Hos-
pital liegen. Hierauf folgte große Schwäche und ein
Anfall von Nulir. Ich «i>rte dann nach dem «ei-sen Hause gebracht und an !»ord de« Dämpfer« State
of Maine hierher befördert, wo ich am 28. Juni
landete. Seit dieser Zeit lag ich dem Tode nahe dar-
nieder. Eine Woche lang konnte ich k-?um etwa« Hersunterschlucken, und wenn ich wirklich etivo« hinab-würgte, brach ich e« sogleich wieder au«. Ich koin-
te nicht einmal ein Glas Wasser im Magen behalten.
Unter die en Umständen war da« Leben verloren. Die
Aerzte, die mich bi« daher treu verpflegten, um mich
vom Tode zu erretten, gestanden mir ,»letzt unum-
wunden «in daß sie nicht« für mich thun könnten und
daß ich einen Geistlichen kommen lassen mbqe, um
meinen letzten Willen kund zu geben. Ein Bekann-
ter, der mich im Hospital besuchte, rieth mir, al« letz-
te Zuflucht, Ihr Bitter« zu versuchen, und verschoss
te mir eine Alasche davon. Von der geit al« ich da«
Bitter« nahm zog sich der Schallen de« Tode« zurück,
und ich bin jetzt, («ott sei Dank, besser. Obgleich icherst zwei Botteln geleert, bin ich ietzt schon zelin Pfund
schwerer und hege die Zuversicht, bald meine Frau
und Töchter wiedersehen zu können, von denen ich
seit achtzehn Monaten nicht« gekört, denn meine Her-ren, ich bin ein «ovaler Virginier, au« der Nähe von

Front Roval. Ihrem unichä»baren Bitter« verdan-ke ich mein Leben, welche« ich deren« au,gegeben bat- >
ie ; ich verdanke Ihnen die Gelegenheit, Alle, die
mir theuer sind, wieder an« Herz drücken zu können.
Ihr aufrichtiger Freund

Ikaac Malone.
' Wir sind vollständig von der Wahrheit diese« S,e-

John Euddleback, Iste Neu-Hork, Batterie!
George A. Arklev, Co. C. Ute« Maine,
Lewi« Chevalier, 92ste« Ncu-York.
I. G. Spencer, Iste Arlilleri«,Batterie Z.
I. B. FaseweN, Co. B. Ate« Vermont.
Henrv B. Jerome, Co. B. Ate« Vermont.
John Z. Ward Co. E. ste« Maine.
Henrv D. Maidonald, Co. C. Kte« Maine.
Hcrinan Koch, Co, H. 72ste« Neu-Vork.
Nathaniel B. Thoma«, Co. F. i)sfte« Pa.
Andrew I Kind all. Co. A. Ate« Vermont.
John Jenkin«, Co. B. lAite Pa.

Hütet Euch vor Nachahmungen !

Man sehe auf die Unterschrist "E. M Jack»

Preis per Flasche 75 Cents,
oder ein halbe« Dutzend für 84 W.

Haupt-OffiS und Mannfaktur,
No. 631 Arch Straße,

Jones und Evans,
(Nachfolger von C. M. Jackson und Co.)

Eigenthümer.
tl<?"Zu verkaufen bei allen Druggisten und Händ-lern in jeder Statt der Vereinigten Staaten.
Zu haben bei I. B. M o s e r, wie anch bei L a-

JuniN, I??/ ' '

Uhren und Sackuhren,
Juwelrn, Brillen, Silber- und plattirte

Waaren, Melodeons, u. s, w.

ChcrvleS E. Mssselx.
No. 2ü. Ost-Homillon Straße, der Refoemirlen Kir

che gegenüber, in A l l e n t a u n.
Ist soeben von Neu - Bork

und Philadelphia zurückgeloiii-
dem schönsten Waa-

<. - /VeÄ ren-Vorralh seine« Zach«, der

«»«gestellt war, »nd da er in
sehr großen Quanti täten einge-
laust, so ist er im Stande

wohlfeiler zu verkaufen, al« man irgend sonst-
wo kaufen kann. Sein Stock besteht jum Theil au«
Folgendem!

Gold
und Silber

Hunting Cäsed Sackuhren,
Sackuhren mit offnem Gesicht,

von Ameutanischer, Schweizer und
Englischer Fabrik, von jeder Qualität

und Giöße; Hausuhren von jeder Benennung,
von Sl bi« zu L2O;

Gold und plattirte luwelrp von jeder
Sorte, silberne und plattirte Löffel goldene silber-
ne und stahlen« Brillen für jedes Alter, und über-
haupt Alle» was in einem großen Juwelrp-iktab-
lissement in Neu-lork oder Philadelphia gefun-
den wird. Um euch von der Richtigkeit dieser
Behauptung,u überzeugen, kommt, sehet uiidpiü-
set für euch selbst. Ich habe auch eine schöne

Auswahl von Melodeons,

die fernere Gewogenheit de« Publikum«.
Oktober 7. lötA. nq?

Schmalzöl.
Der beste Artikel um In Oel-?ampen »u bren

nen, und zum schmieren »ür alle Arten Leder und
Maschinen. S« Ist immer schmutzig nnd läßt tet«
jne Kruste zurück. Zu haben bei

s «. R"s,r, Apotheker.

Jahrgang 37.

Schätzbares
Stadt - Eigenthum

n durch Privat Handel z u verkaufen,
t Dcr Unterschriebene wünscht da« folgende werth-

volle Eigenthum zu verkaufen.
Ein zweistöckiges backsteinern

Wohnbaus,
- >8 bei 26 Fuß, mit einer angebauten Küche einem
a stall, Wagrnhau«, einer großen Cistern, Brunnen,

allerlei Obst, und einer Lot 42 Fuß Front bet 23V
Fuß tief.

Ein dreistöckiges backsteinern
- «M Wohnhaus,

16 bei 26 Fuß mit einer Lot von 20 Fuß Front
und 231) Fuß tief, mit einer Küche, Stall und El-
stern.

Ein Grundst ü ck,
13N Fuß und 230 Fuß tief, mit

ljstöckigen Främehau«, vielerlei
' und andern Verbesserun-
' qen. Auch sind Traubenflöcke von aller Art

darauf.
, All dieses Eigenthum liegt l» der Turner Stra«
, Be, zwischen der Vierten und Fünften» tn Allen«

taun, und ist sehr schätzbare» Eigenthum.
Ein Stück Grund

> in der Vierten Straße, zwischen der Turner und
Chew, in Alleniaun, enthaltend 15g F ß Front

- an der Vierten Straße und ISV Fuß in der Tiefe,
i E« grenzt ringsum an öffentliche AllepS und ist
> mit vielerlei Obst angepflanzt.

Man melde sich bei dem Eigenthümer
Jacob M. Ruhe.

December 9. 1563. »qbv

Privat Verkauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögen.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat«Handel zu verkaufen.

No. t. ?Eine gewisse Lotte Grund,

gelegen auf der nördlichen Seite der 9tei> Stra-
ße, in der Stadt Allentaun ; gränzend südlich an

Svan^n
nördlich an No. 2, und östlich an die 9te Stra-
ße ; enthaltend in der Fronte 20 Fuß und tn »er
liefe 230 Fuß. Die Verbesserungen darauf sind i

Ein gutes dreistöckigteS
back steinernes

W o h nhaus,
bei 30, mit einer zweistöckigten Küche 12 bei

lg Fuß, eine Waschküche 1V bet 12 Fuß. ein gräm

stall, und sonstige nöthige AußengebLude. S»

befindet sich auch allerlei Obst darauf.
No. 2. ?Eine andere Lotte Grund,

gelegen ans der nämlichen Seite der 9ten Straße;
gränzend südlich an No. l ; westlich an eine 20

, Fuß Alle? ; nördlich an No. 3, und östlich an die
' klte Straße; enthaltend in der Fronte 20 Fuß und
' in der Tiefe 230 Fuß. Die Verbesserungen dar-

' auf sind i

Ein gutes dreistöckigteS
'backsteinernes

.-ÄM Wohnhaus,
20 bei 30 Fuß. mit einer angebauten ziretstöck-

> igten Kiiche 12 bei 16 Fuß, ein Främstall und
> so befinden stch auch Fruchtbäume auf der Lotte.
! No. .s.?Eine andere Lotte Grund,

' gelegen auf der nämlichen Seite der 9ten Straße;
gränzend südlich an No. 2, westlich an eine 20
Fuß Alle», nördlich an eine Lotte von Peter
lroreli und östlich an die!<te Straße; enthaltend

b in der Fronte 20 Fuß, und tu der Tiefe 230 Fuß.
Lie Verbesserungen darauf sind :

Ein gutes dreistöckigteS
' backsteinerneö

b Wohnhaus,
2O bei 30 Fuß, mit einer angebauten zweistöckig»

' ien Kiiche, t 2 bei ILFuß ; ein Främstall u. f. w.
Ebenfalls befinden sich Fruchtbaume darauf.

. Besty kann bis den nächsten Isten April gegeben
. werden.?Das Nähere erfahrt man durch

Zt. R. IVittman, Agent.
December 16, 1863. nqb»

George Simon Winters
Wrhlerf a h r e n e r

» Pfevbe-AvHL-
' Welcher gründlich lehrt, wie man
' die Complerion der Pferde, ihre Na«

und Alter erkennen, alle tnnerlt»
" »»»eA«»W> chen und äußerlichen Krankheiten hei»
' lea?so auch wie man dieselben vor bevorstehen»
" den Uebeln verwahren könne?nebst einigen höchst
' seltenen
" FürjungeFohlen

vielfach bewähr« gefundene

s Arzenei-Mitteln.
" Durchgesehen, verbessert, mit neuen Zusätzen
'> und erleichternden Kupfern versehen vonValea-

tinTrlchte r?soeben erhalten und billig zu
« vttkaufen bei
" Guth und Hagenbuch.
" Januar lt. übvt»

Wollkarten'. Wollkarten! Wollkarten!
Wer die besten Rollen geschwind, billig und ohne

Mittat gekarlel baden will, dcr bringe seine Welle

v ' H.Gabriel.
Fischgarn, Fischaiigeln,

Forcllen-Angeln, (gleis) und Fischschnüre zu ha-
im bei

I. B. Moser, Apotheker.
Allentaun, April 15, I«KZ. ' na?-

für Kinder gut einzunehmen, zu haben bet
s. v. Moser.

X»elb»ker.
?ll«ittltt!ft, »Si


